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RC e 'Was bt? Die Weltliteratur. Von Es bedeutet eın Wäg'nis, _dieses ge-

Miıt Bıldnıiıssen walitıge Sammelwerk, dem Gelehrte
und einer Handschrift. o (688 5.) des anzen deutschen Kulturgebietes
Leipzig 1928, Koehler Amelang. mitarbeiten, iın NSernN "Tagen erscheinen
I lassen. In vielen Entwicklungsreihen

Engel, der Vielbelesene, faßt Ergeb- (z Heldendichtung, Realistik des
nısse un Beobachtungen seiner Er- Spätmittelalters, Mystik, Humanismus
fahrung Z  INIMECN, dem Durch- und Renaissance, Volkslied, Volks-
schnittsleser die Muhe des Auswählens schauspiel Barock “ Irrationalismus,

Realıdealısmus,erleichtern. Nach einer einleitenden Polıtische Dichtung,
Betrachtung u  —+  ber die Grundfragen des Formkunst U, a.) wächst das Werk
Urteils in lıterarıischer Hinsicht, dessen gleichzeitig VOo  ‚e Monat Monat heran
Bedingtheit ım W andel des ZU  H einheitlichen und umfassendenZeitgse-
schmacks, tolgt eın Gang durch die Sammlung aller lıterarisch un kultur-
Weltliteratur 44  ber Morgenland, Helle- hıstorisch wichtigen Quellen VO Miıttel-
NeCnN, Römer den Völkern alter bis ın die neueste eıt und g_
Europas. Die Rechtfertigung der Wer- währt gleichzeıitig einen großen Über-
tungen und Maßstäbe bringt der letzte blick über das Werden deutscher Kul-
Teil, der die Grundbegriffe klären tur und einen Einblick ın die einzelnen
versucht. Bekannt ist dıe Geschicklich- Ströme. Es ist klar, weilche Bedeutung
keit des Vertfassers, ertvolles und in diesem ahmen der Reihe Deutsche
Vergessenes der Vergangenheit N  ' Selbstzeugnisse, zukommt Diıese Doku-
entdecken. Weniger gut gelingt ihm, mente geben uns einmal Eıinblick in die
ıch VOT allzu schrofier Einseitigkeit ZUu Quellgründe deutschen Kulturwerdens,
hüten. Zumal den eueren gegenüber dann ber zeigen sle, wıe das Gesche-
stelit ıch ıne auffallend aängstliıche Zu- hen der eıt sıch 1n den Seelen ıhrer
rückhaltung oft ein, die auc Menschen spiege  9 groß un beglückend
Widersprüchen führt Unannehmbar D oder CNg und schmerzvoll. Viele Doku-
scheint, W as über den Zusammenhang mente ınd hier ZU.: ersten Mal einem
VO  } Kunst und Sittliıchkeit, 1m Sinne weiteren Leserkreis zugänglıch gemacht
VO  @} Sittsamkeit, Übereinkunft und Kr- worden. Der Einleitungsband gıibt einen
kenntnis der Nützlichkeit gesagt wird. Überblick über die Gesamtentwicklung
So kann dıie Antwort auf die Frage der deutschen Selbstzeugnisse, geglie-
nach dem Bleibenden nıcht wundern: dert nach den Hauptrücksichten, die für

ist das höchste Menschen-„Freude ihre Betrachtung maßgebend sind (see-
gefühl‘: bleiben 1Iso die Werke der lische un geistige Grundlagen, chrono-
HFreude Reın VO Menschen auU: 1öst logische Entwicklung un ın Gat-
sıch dıe Frage, und alles findet ıch be- tungen, Einwirkung außerdeutscher Bio-
Irıedigt ın „genı]eßender Liebe“. graphik, tormales Element). Dieser Über-

Als KFührer kann Engel wohl nıcht bliıck muß natürlich be1 der Fülle des
in Betracht kommen, denn tführt nıcht Materials oft HUr stichwortartig kenn-
weıt un: klar genug, und äasthetisches zeichnen, wobe1ı dıe Getiahr besteht, daß
Kınfühlen mangelt ıhm ehr. Störend unglückliche Formulierungen, Schief-
wiıirkt dazu in der Untersuchung der heıiten un Ungenauigkeiten unterlaufen,
Ic_h-Ton S Vertfassers. dıe INa  - gerade De1 diesem Werk VeTr-

Fıscher mıeden sehen möchte. FKFür die Lebens-
Deutsche Literatur. Sammlung erinnerungen des hl Ignatıus ist die

lıterarıscher Kunst- und Kulturdenk- 1002 erschıienene Verdeutschung von
Böhmer benutzt worden, der die alte,mäler iın Entwicklungsreihen. (250

Bände.) Reihe Deutsche Selbstzeug- ziemlich freie lateinısche Übersetzung
n1SSe, herausg. VO M D n der Humanistenzeit Grunde lıegt.
Beyer-Fröhlich. Die Ent- Wir haben aber eıt 1022 iıne CNaAUE
wicklung der eutschen Selbstzeug- Übertragung des Urtextes VO Feder.
n1ısse. S (rra geb M 8.50. Wiıe ofit, wird uch hier wıeder die
Selbstzeugnisse aus dem Dreißigj)jährıi1- Mystik des hohen Mittelalters mıiıt dem
gCcn Kriıeg und dem Barock. 7.50, Pıetismus in eine Entwicklungslinie g_
geb 9_ Leıipzig 1930, Verlag stellt. Bei der Erwähnung der Staats-

lehre des Hugo Grotius ist die Formal-Philıpp Reclam Jun


